
Burghausen. 1,90 Euro kos-
tet die neue Antenne und das al-
te Radio geht wieder einwand-
frei. Schon am ersten Tag ha-
ben die Mitarbeiter des neuen
Reparaturtreffs in Burghausen
genau das erfolgreich getan,
was sie sollen: alten Geräten
neues Leben einhauchen. Alle
zwei Wochen wird künftig am
Donnerstagvormittag ehren-
amtlich repariert.

Dass diese Idee gut ist, das
zeigte sich schon beim Start.
Viele kamen vorbei, um zu
schauen – die Lage direkt neben
dem Wochenmarkt ist optimal
– oder um kaputte Gegenstände
abzugeben. Die eigentlich noch
recht neue Küchenmaschine,
die alte, aber liebgewonnene
Nähmaschine oder eine Spiel-
uhr: Die Ehrenamtlichen sahen
sich alles an. Was repariert wer-
den kann, wird hergerichtet,
nur die Ersatzteile müssen be-
zahlt werden.

„Heute repariert doch nie-
mand mehr was“, sagt Heinz
Fuchs, der Initiator des Repara-
turtreffs. „Wenn man mit so
einem alten CD-Player ins
Elektrogeschäft geht, dann
heißt es doch: Schmeiß ihn weg,
kauf einen neuen.“ Der 71-jäh-
rige Österreicher, der seit 30
Jahren in Burghausen lebt, ge-
hört einer anderen Generation
an; einer, in der nicht alles so-
fort weggeworfen und ersetzt
wurde.

Als Rentner und Witwer
suchte er eine Möglichkeit, et-
was Sinnvolles mit Gleichge-
sinnten zu tun. In der Bürger-
insel fand Fuchs dann den rich-
tigen Partner, über einen Zei-
tungsaufruf die Mitstreiter: al-
les handwerklich begabte
Ehrenamtliche, die meisten –
aber nicht alle – Rentner, die
Lust haben, zu tüfteln.

„Ich dachte sofort, dass das
eine tolle Idee ist, die man
unterstützen muss“, sagt Vero-

nika Irl von der Bürgerinsel. So
hat die Bürgerinsel die Koordi-
nation übernommen und sich
darum gekümmert, dass der Re-
paraturtreff einen Raum be-
kommt. Das neue Jugendzent-
rum im alten Bauhof stellt die

Reparieren statt wegwerfen
Neuer Reparaturtreff startet mit vielen Interessierten − Ab jetzt jeden zweiten Donnerstag

Garage als Werkstatt zur Verfü-
gung.

„Mei, wir haben den ewig
schon nicht mehr hergenom-
men und als wir ihn dann ge-
braucht haben, ging er nicht
mehr“, sagt Erika Kos ratlos. Sie

und ihr Mann gehören mit
ihrem Nass-Sauger zu den ers-
ten „Kunden“ im Reparatur-
treff. Zu dritt tüfteln nun die Eh-
renamtlichen an dem Gerät.
„Damals, auf den Aufruf hin,
haben sich gleich mehrere Leu-

te gemeldet“, sagt Heinz Fuchs.
Elektriker, Schreiner, aber auch
einfach handwerkliche „All-
rounder“ bekundeten Interes-
se. Zu siebt sind sie aktuell, wei-
tere Ehrenamtliche mit hand-
werklichem Geschick sind will-
kommen.

Konkurrenz zu den heimi-
schen Betrieben will der Repa-
raturtreff aber nicht sein. „Das,
was wir machen, das macht
doch kein Geschäft mehr“, fin-
det Heinz Fuchs. Fahrräder da-
gegen wollen sie nicht reparie-
ren, dafür gibt es ja die Radl-
geschäfte, auch bei z.B. Smart-
phones gibt es Spezialgeschäfte
– dafür braucht es auch speziel-
le Expertise.

Wer mit seinem defekten Ge-
rät in den Reparaturtreff
kommt, muss sich zunächst an-
melden und auch unterschrei-
ben, dass von den Ehrenamt-
lern keine Garantie erfolgt. „Es
wäre dann natürlich schön,
wenn die Leute dableiben und
zuschauen und vielleicht was
lernen“, sagt Veronika Irl, „aber
das ist kein Muss, man kann
auch das Gerät abgeben und
einkaufen gehen.“

Am ersten Tag zumindest
blieben die Leute da. Sie such-
ten das Gespräch und interes-
sierten sich sehr für die Arbeit
der Ehrenamtler. Diese wiede-
rum konnten zufrieden sein:
Spieluhr, Radio und mehr
konnten repariert werden − ein
zweites Leben für die alten Ge-
räte. − cts

Der Reparatur-Treff findet je-
den zweiten Donnerstag im
neuen Jugendzentrum in der
Neustadt (neben der Messehal-
le) von 9 bis 12 Uhr statt (unge-
rade Kalenderwochen). Nächs-
ter Termin: 21. November. Wer
sich mit seinen handwerkli-
chen Fähigkeiten einbringen
will, kann sich bei Heinz Fuchs,
5 0170/4137947, melden.

Das Trumm geht nicht mehr: Die Hobby-Bastler des Reparaturtreffs hatten am Donnerstag viel zu tun.
Diese Nähmaschine erwies sich als Herausforderung. − Foto: Schönstetter

Viel zu tun hatten die Reparaturtreff-Mitarbeiter rund um Heinz
Fuchs (Mitte) und Veronika Irl (2.v.r.) von der Bürgerinsel gleich beim
ersten Termin. − Foto: Schönstetter

Der Nass-Sauger ist kaputt,
aber im Reparaturtreff wird ver-
sucht, ihn wiederzubeleben.


